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N
ordrhein-Westfalen bietet viel. In
Sachen Städtereisen haben die Besuche-
rinnen und Besucher die große Wahl:

von Stadtführungen in Paderborn über Erleb-
nisspaziergänge durchs historische Münster bis
zum Aufstieg auf den Kölner Dom. In Sachen
Kultur lockt das Eifelstädtchen Bad Münstereifel
mit Touren auf den Spuren eines Eifeler Räubers,
andere Orte bieten kulinarische Küchenreisen
und Bonn gilt als attraktive Museumsstadt.

Wer sich lieber sportlich betätigen will,
steigt aufs Rad und fährt durch die Nieder-
rhein-Landschaft oder sucht sich die Heraus-
forderung beim Berge bezwingen in der Bike
Arena Sauerland. Ebenso gefragt: Auf Schusters
Rappen entlang des Rothaarwegs, Schritt für
Schritt durchs Bergische Land oder alternativ
mit strammen Waden durchs Revier.

Auch als Sportland zeigt sich NRW von
seiner rekordverdächtigen Seite: Hoch zu Ross
zu erloschenen Vulkankegeln aufbrechen, mit
Paddel und Ruder durchs Ruhrtal skippern oder
mal einfach einen Blick in die „Heiligtümer“ der
modernen Fußballstadien werfen. Wer das Land
liebt, bricht zum neuen Nationalpark Eifel auf.

Gesunde Luft

Die größte „Teddybärenmesse“ der Welt
begeistert in Münster, „boot“ und „Caravan“
ziehen die Gäste nach Düsseldorf und die
Essener bieten mit der „Fibo“ Neues für
Fitnessbegeisterte. Gesunde Luft gibt es an
vielen Orten: In Vlotho an der Weser muss
keiner Kurtaxe bezahlen. Wer will, kann einfach
mal in einem der vielen nordrhein-westfälischen
Wellness-Hotels die Seele baumeln lassen.

Der Reiz von Kohle und Stahl lässt
Touristenherzen höher schlagen: Wie beim
Übernachten unterm Förderturm auf Zeche
Zollverein in Essen, bei der Grubenfahrt auf
der Zeche Zollern in Dortmund oder im
Duisburger Landschaftspark Nord mal mit den
Tauchern ins Kühlbecken steigen. Und zu guter
Letzt gibt es da ja auch noch den Rhein. Da ist
es so schön, weil sich hier die Touristen mit
„Rhein in Flammen“, romantischen Schiffs-
touren und auf Party-Booten amüsieren.

Wenn jetzt noch einer sagt, in Nordrhein-
Westfalen kann man keinen Urlaub verbringen,
der kennt sein Land überhaupt nicht. Und
genau hier liegt das Problem: Der Tourismus
steigt zwar zum großen Wirtschaftsfaktor mit
vielen Arbeitsplätzen auf, doch so richtig ver-
netzt sind die Regionen noch nicht. Der Traum
vom „Tourismusland NRW“ wird erst Stück für
Stück zusammen geschmiedet. Attraktionen
gibt es genug. SH
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